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Dieter B. PüglistaJler Basler Chemie,
Umbruch 

oder Entwicklung?
< Forschungskonzentration bei Roche>,
< Trendumkehr bei Ciba-Geigy>, < Gemeinko­
sten-Wertanalyse bei Sandoz> - drei Stichwor­
te, welche in der ersten Jahreshälfte 1981 in 
der Basler Presse eingehend behandelt worden 
sind. Das ist verständlich. Die chemische In­
dustrie hat für die Region Basel und vor allem 
für die Stadt und den Stadtkanton überragen­
de Bedeutung; das Wohlergehen des Gemein­
wesens hängt zu einem grossen Teil von der 
Prosperität der chemischen Industrie ab, und 
der Basler, dessen Verhältnis zur < Chemie > 
immer vielschichtig war, beobachtet die < gros­
sen Drei) mit kritischem Interesse, das sich so­
fort in uneingestandene Sorge wandelt, wenn 
er Krankheitssymptome zu erkennen glaubt.

Magerere Chemiejahre seit 1973
Tatsächlich war, weltweit gesehen, eigentlich 
kein einziges Jahr seit dem grossen Ölschock 
von 1973 ein wirklich gutes Chemiejahr. Was 
die Basler Handelskammer in ihrem Bericht 
für 1980 schreibt, hat für eine ganze Reihe von 
Jahren Gültigkeit: «Das Geschäftsjahr 1980 
der Basler chemischen Industrie stand kon­
zernweit unter dem Zeichen von relativ gros­
sen Umsatzzuwachsraten einerseits und sta­
gnierenden Erträgen andererseits. Diese Dis­
krepanz ist in erster Linie auf die Tatsache zu­
rückzuführen, dass die Verkaufspreise nicht 
den Inflationsraten beziehungsweise den ge­

stiegenen Kosten angepasst werden konnten. 
Dies bedeutet eine generelle Margenver­
schlechterung der Chemie und signalisiert die 
Notwendigkeit von Rationalisierungs- und 
Sparmassnahmen aller Art sowie von Re- 
strukturierungs- und Diversifikationsbemü­
hungen. Diese sind im vergangenen Jahr ver­
stärkt an die Hand genommen worden, wobei 
sich positive Resultate erst mittelfristig aus­
wirken können. Die Chemie befindet sich in 
einer Phase der Konsolidierung.» Noch deut­
licher wird die Regio Wirtschaftsstudie II, in 
welcher die unter Leitung von Prof. Dr. Alfred 
Bürgin stehende Arbeitsgruppe in wissen­
schaftlicher Trockenheit festhält: «Die Che­
mie, Jahrzehnte der ausschlaggebende Motor 
der nordwestschweizerischen Wirtschaft, zum 
grossen Teil auch verantwortlich für das hohe 
Pro-Kopf-Einkommen, befindet sich in einer 
Konsolidierungsphase. Neu im Vergleich zur 
vorjährigen Erhebung sind die geringfügig 
schwankenden und mittelfristig nahezu stabi­
len Arbeitsplatzzahlen, die es aus heutiger 
Sicht kaum noch rechtfertigen, die Chemie für 
die kurz- und mittelfristige Zukunft zu den 
prosperierenden Schlüsselbranchen des Fun­
damentalbereichs zu zählen ... Die umfang­
reichen angekündigten Restrukturierungspro­
jekte der Branche deuten zudem darauf hin, 
dass die Konsolidierungsphase noch längere 
Zeit anhalten dürfte.»
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Kosten, Leistung, Einnahmen

Die Basler chemische Industrie ist das Muster­
beispiel einer Veredelungsindustrie. ln diesem 
Sinne handelt es sich um eine für schweizeri­
sche Verhältnisse sehr geeignete Branche. Ihre 
Produkte sind das Ergebnis von Forschung 
und Entwicklung. Sie werden in zumeist kom­
plizierten chemischen Verfahren aus impor­
tierten Grundstoffen unter Verwendung weit­
gehend ebenfalls eingeführter Energieträger 
hergestellt. Die dabei entstehende Wertschöp­
fung - einfach ausgedrückt: die Spanne zwi­
schen dem Wert der verwendeten Rohstoffe 
und dem Wert der Fertigprodukte - ist hoch. 
Diese an sich günstige Sachlage hat aber eine 
Kehrseite: Der Anteil der festen, von der um­
gesetzten Warenmenge unabhängigen Kosten 
ist ebenfalls gross. Es sind diese festen Kosten, 
die heute Sorge bereiten. Sie fallen zum gröss­
ten Teil in den Basler Stammhäusern an, und 
sie betreffen Leistungen, die, wie noch zu zei­
gen sein wird, nicht einmal im eigentlichen 
Sinne als produktiv gelten können.
Die Auslandabhängigkeit der Basler chemi­
schen Industrie ist bekannt; alle drei grossen 
Unternehmen in Basel erzielen nur wenige 
Prozente ihrer Umsätze auf dem schweizeri­
schen Markt. Dagegen passt diese Industrie 
keineswegs ins traditionelle, von Stickereien 
und Schokolade geprägte Bild einer Exportin­
dustrie, welche in der Schweiz Produkte ent­
wickelt und herstellt und diese hernach auf 
den Weltmärkten anbietet. Die Verhältnisse 
sind in der Chemie weniger einfach. Ein gros­
ser Teil der Forschung, Entwicklung und Fa­
brikation erfolgt tatsächlich in unserem Lan­
de, ein bedeutender und tendenziell wachsen­
der jedoch auch im Ausland. Die Exporte der 
Basler Industrie bestehen grossenteils nicht 
aus Fertigprodukten, sondern aus Zwischen­
stufen oder Wirkstoffen, welche im Ver­

brauchsland zu Fertigprodukten verarbeitet 
werden. Nur auf diese Weise gelingt es der 
schweizerischen chemischen Industrie, sich 
den lokalen Bedürfnissen anzupassen und sich 
trotz vielfältigen nationalen und internationa­
len Vorschriften und Beschränkungen auf den 
ausländischen Märkten zu behaupten. Die 
grössten direkten Kunden der Basler Stamm­
häuser sind deshalb die eigenen Konzernge­
sellschaften im Ausland. Deren Bezüge aus 
der Schweiz sichern die Beschäftigung bei uns, 
ein Umstand, der in der Diskussion über den 
Ausbau der Niederlassungen unserer Indu­
strie im Ausland unter dem Einfluss des 
Schlagwortes < Werkplatz Schweiz > zu wenig 
beachtet wird.
Der Haushalt der drei Basler Unternehmen ist 
im wesentlichen dadurch charakterisiert, dass 
in der Schweiz zwischen einem Drittel und 
knapp der Hälfte der Gesamtkosten, aber nur 
wenige Prozente der Einnahmen anfallen. Die 
im Ausland erzielten Erlöse müssen also die 
Kosten der Stammhäuser grossenteils tragen; 
sie gehen zumeist bei den entsprechenden 
Konzernniederlassungen ein. Die Verrech­
nung der in Basel entstehenden Kosten erfolgt 
durch ein komplexes, in jahrzehntelanger 
Entwicklung entstandenes System von Abgel­
tungen, welche teilweise im Warenpreis ent­
halten sind (sogenannte Transferpreise) oder 
aber in Form von Royalties und anderen Zah­
lungen. Die Verrechnung an die ausländi­
schen Gesellschaften und damit die Vertei­
lung auf die entsprechenden Märkte erfolgt 
nach dem <Arms Length Prinzip>, das heisst, 
die ausländischen Töchter eines Konzerns 
werden behandelt, als ob sie ein konzernunab­
hängiger Kunde wären. Unter dem Einfluss 
der weltweiten Verketzerung der sogenannten 
multinationalen Unternehmen ist dieses sinn­
volle und durchaus natürlich gewachsene 
System unter Beschuss geraten. Jedermann
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hat den Eindruck, er komme bei der Vertei­
lung des Kuchens zu kurz. So sehen viele aus­
ländische Regierungen und manche interna­
tionale Behörden, vor allem aber auch in der 
Entwicklungshilfe engagierte oder marxisti­
schen Ideologien verpflichtete Kreise die Zah­
lungen innerhalb der Konzerne nicht als legi­
time Entschädigungen für effektive Dienstlei­
stungen, sondern als versteckte Gewinntrans­
fers, denen man mit gesetzlichen, administra­
tiven und fiskalischen Mitteln zu Leibe rük- 
ken müsse. Man sollte sich in Basel vergegen­
wärtigen, dass schätzungsweise jeder dritte der 
in den Stammhäusern tätigen Angestellten 
aus Mitteln entlöhnt wird, welche gegen sol­
che Widerstände hereinkommen müssen.

Grosser Aufwand für Qualitätskontrolle, 
Ökologie, Information
Leider beschäftigt sich aber ein immer kleine­
rer Teil dieser qualifizierten Arbeitskräfte mit 
der Entwicklung, der Herstellung und dem 
Verkauf von Produkten, also mit dem, was der 
chemischen Industrie - wie mitunter zu lesen 
ist - «das grosse Geld bringt». Ein seit Jahren 
wachsender Teil widmet sich Aufgaben der 
Produktsicherheit und der Qualitätskontrolle, 
der Ökologie oder stellt Unterlagen zur Infor­
mation von Behörden, Öffentlichkeit und 
Bürgerinitiativen bereit. Gegen die Anliegen 
des Umweltschutzes, der Produktsicherheit, 
des korrekten Verhaltens auf den Märkten 
und in der Völkergemeinschaft oder gegen das 
Bedürfnis nach Information über das Gesche­
hen in wichtigen Unternehmen ist nun sicher 
nichts einzuwenden. Man muss sich nur dar­
über Rechenschaft geben, dass das alles sehr 
viel Geld kostet, dass dieses Geld auf den 
Märkten verdient werden muss und dass die 
Kosten eben in den Konzemzentralen anfal­
len und dort gedeckt werden müssen. Proble­
matisch wird die Sache dann, wenn an den

Produkten nicht mehr die Wirkungen, son­
dern nur die Nebenwirkungen interessieren, 
wenn Behörden unter dem Druck einer ver­
ängstigten Öffentlichkeit Anordnungen tref­
fen, die mehr ihrer eigenen Absicherung als 
der öffentlichen Sicherheit und Wohlfahrt die­
nen, wenn immer mehr Versuche gefordert 
und gleichzeitig die geforderten Versuche 
(zum Beispiel an Tieren) abgelehnt werden, 
wenn der Nachweis der Sicherheit bald mehr 
kostet als die Sicherheit selber, das Wohlver­
halten weniger Mühe macht als der Beweis des 
Wohlverhaltens, wenn die Glaubwürdigkeit 
wichtiger wird als die Wahrheit.

Das <Stammhausproblem> :
Finanzierung der festen Kostenblöcke
Die in den letzten Jahren eingetretenen (und 
wahrscheinlich dauerhaften) Änderungen der 
Wechselkurse des Schweizer Frankens haben 
zudem zur Folge, dass die Zahlungen, die aus 
dem Ausland effektiv eingehen, in Franken 
ausgedrückt einfach nicht mehr das sind, was 
sie einmal waren. Man denke nur daran, dass 
vor einem Jahrzehnt der amerikanische Dol­
lar Fr. 4.30 wert war, während er geraume Zeit 
erheblich unter Fr. 2,- lag und sich nun wenig 
über diesem Niveau zu stabilisieren scheint 
und dass jede Deutsche Mark, die einmal 
Fr. 1.20 brachte, heute noch 85 Rappen gilt. 
So sind nicht nur die Waren ganz oder teilwei­
se schweizerischen Ursprungs für den auslän­
dischen Kunden teuer geworden, auch der 
Frankenwert der Fixkostenbeiträge ausländi­
scher Niederlassungen ist gesunken. Alles zu­
sammen hat das entstehen lassen, was man 
heute als das < Stammhausproblem > bezeich­
net. Auf einen knappen Nenner gebracht, 
stellt sich die Frage: Wie können die festen 
Kostenblöcke der Stammhäuser inskünftig fi­
nanziert werden? Niemand kann diese Frage 
abschliessend beantworten, doch besteht weit-
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���+�	���� ��������	+�� ���� �E���� ��������% �
4	 �D,�� � ������� � ��	��' ������ ���D� ���� ��� ���� �
+���2���	���� �������� �2� ����"��' ��� �D�����+�
+���"�����������	��� �&���,��� �	���	����H
	�,������ ���� ����� ���������� � 6��$�����	��
��� �=������� ���+�������� �2� ���"����� �	���%�
�������	��� ����	�������	��� ����� ������ �&�� H
D������ �������	�� ����,������� ���"������ H
��	+�� ���G  ��� ����� ���� �(�		����' ����	��� H
2�� ����	������ ���� ���	��� �2� �"G����' ���� ���	 H
��� �	.������	�� �"��+ ����������� �D����%���� �
"G����� ��� ���	������� �E��� �+����� �<��2�		��
��� �����,��������� ����+�	���� ��.����	��
���G	�� ���� ���+�� ���� �������	���� �������� �
��� ����+�	���� �7���	���� ������������ ����,� H
����%���	�� ���� ���� ������	 �������� ����� H
��++��%

��� �"��� �@���������

4	 �"��� ������ ���	�������' ���		 ��� ����	�+ �E� H
	�++������ ����� ���	 ������D��� �7���� ���� �
 ,���%�$�	 �3��� ���2������� ���� �0�������	���+� �
��� ���		��+����� ���� ����2��� �2D�� �*����' ���� �
�	 ��	� � 6����	�� ���	� ��� ���� ���	������� ������ H
����' ���	 ���� ���	��� �7���	���� �>����		� ���� �"��� H
��� ?�������+�� �>������ ���� ��� ���� �������2��H
��� �������' �	����������� ������	�� ��� ��	��� ����%�
7���� ����� �N�	����� �+������O �	��� ����� ������ H
��	�� �	��� �D��"	�+�����	���2"��		� ���������� �
��	 �"�+���B�� �7++��	.	��+	 ���	 �@G����	%�
��� �	������ �(�D���+������	+��' �2�+ ���� H
	���� ������ �&������ �"������' ���� ��	 �D��� ����H
+����' ���		 ����� �("�����,� ����� ��+ �/����� ���� �
@���	��",+� ��� ����2��� �	��� �"G����%�(� �
���	��' ���� ������ �D����� ���� ����� �"��+ ���	 H
	���"�, ���� �"����	��� �&��	���� ���	�6�2��� �
��  ���� �>����� ����������� ����� ����� ��� �����
������������ �@���	���	� �>���� �	��� ����� ����� �
��� �<����2��,� ����26����%
$�� �7���� ����>���	���2�� �	��� ���	� ���:; ���� H
���"� �D�����% �8��� ������ ������� �!���� �����
��		�� ����� ��	� ��� ���� ����2��� ����� �*����� �����
���	������� �+������� �7���� ����� ���������%�
$�+�� � ���� ����� ���� ������������ ���	� ���# �
8��� �D��		 �+�� �6��� ����� �3��"����� ���� �
8����D��"������ D����U ���� ���������	 ������	�
<����"� ��	� ����� � ���%�4���,�	�������' ��� H
 ������� ���� ����6����������' �	��� �+�� ������� H
���� �2� ���D�����% �$�� �7���� ���� ��	����� ��	� �
��� ����	���� � 6����� ������������� �!�	�"��� H
����	��� � ���� ���	��� �7���	���� ���� ������ �3�� H
���' ��� ���� �5���� �+��2�������% ���� ��	� ����� ���� �
���	���� � 6����� ��� �������� ���� �����	�������� �
5��	����� ������ ���� ������ ����� �D���	��� ��� H
���� �E����� ������������� �7�	������ � 6��/���� H
����� ��	����� �D�� ����� � 6����� ������������� H
�� �E�	�++�������� ���������� ���� �7���	����% �
$�� �<����2��,� ��+ ���� �7���� ����� ��	� ����6��� �
�����	 ���� �E������ ���� �E���#���� �D��"�� �	� ����
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������ ���������	D����� �<�������� �+����	���	 �
2��2��� ����� 6������ ���  ������% �3�� ���� �
2���������� ����� � �����	�� ���� ���� ���	 �2� �����
����2�� ���� �@��2���� ������������ �(��� � �
���2D�� ����� ����	���� ����G�� ����' ���� ����� �
0�� ����� �����	 ����� ������ ��B�	��������� ��� H
��"�+���	 �	������' �+�		 �	��� ���� �5���� �	��� H
���' ��� ���	 ����� ������+�������� �8����D�� H
"��� ���	 �������+�� �7� ��+�����	���6� ��		�	 �
��� �R  �������"��� �	��%

��� �� �"������ �@����'������8�����'

$�� ����+�	��� �7���	���� �	���� ���� �����+ �7�H
 ��+�����	������+ �	��D�� ����	��������� �(�	>�
+�		�	% �$�� ����+�� ���	 �3�		��	��� � ��	� ���+ �
0���� ������  ��+�� �3���%�&��+������ ��	� ���	 �����
5���� ���	 ������ �/����	 ���� �(�	���"����' ���� �
���	�+ �3�		��	������ ������ ��	� ���� ���� ��� ���� �
5��+��	������ ���	 ����+�"��	 �	����� �(�	 H
����" � �����%����+�	��� �&�� ����� ���	���� H
���' ��������� �F���� �@������2�		 ��+ ����	���� �
��� ����+�	���� �&������ ��	�' ������+��	����%� *� H
���+��� �D��		' ���		 ����+�	��� ����	���2�� �
�� ��� �	��� �"G����' �+����� ���� ������ ����� �
�������� ����� ��B���	��U ����+�� �I	���"�J% �7��
����� �E���' ��� �D������ ���� ����	���� ����2 ���� H
��+��� ���� �	��D���� �ED�� ��� ��� ���� �=��� H
��" ���� ��� ���� ���� ������ �	����� ���	���  ���� �
E�����	����� �������� �D�����' �+�		 ����	� �7��� H
	���� �2D���	�,� �� ���	 ���������	 ��� ���� �@��H
��" ��������% �$�	 �2D�� ����	 ����������� �/� �� H
������������ ��	� �2D�� ���� ���� ����+�� ����� H
D��	��� ������ ���G		�� ���	 ���� ������� �7���	����� �
���� �D��� ��������� ���	 ����	����	D��	� ��+ �����	> �
	�����"���% �$�� ��	.�������	��� ���������� �
���� ��	� ����� ��G���� �������% �$�� ����	��������� �
>�2� �!���� ����� �?������ �>���	 �(�	+�		 ���� �
��� �(�� ���� �/� ��� ������ ���"����� ���� ��� H
	��,�2�� �2� �"G����' ���� ����	 � 6��� �2� ������ �
��  �	�� �(��	�' �D����� ��+ �2��2��� ����,� ���� �
������D��� ���� ����+�	������ ���	 �0����	J �
	����� �(�	����" � �����%�$�� ��� ���� ����+� H

	���� �7���	���� ��� �������D��������� ������� �=, H
����� �	��� �	��� ���D�		�' ���		 ����� ����	� �Q��	�� �
����� ������� ������������ ������' ���� ��������� �
����� ����		�+ �4��	��2 �+�����	��� �3�		�� H
	��� � ���� �=�����" ��� ���� �&��+������ ������ �
��"�������� �/� �����%� 7����� ������ �	��� ����	� �
��+6������ ��� ��������' ��+ ��+���������� �
��� ��	.�������	���� �������� �	��� �	�� ��	 ���	��� �
"��+%�4	 �2���� �	��� �	���� �	� ���D�	 �D�� ���� ��� H
���������� �@���	��� '����� �F��� ��+ �����������	 H
������� ����� ��+ �������� ���	 �?+D���	����2�	 �
��2����� �<�����+�G	��� �	��,� � ����� ���	 ��� H
D�		�	��� � 6����	 �4B�	������ ��������� �/� �� H
���%�$���� ���� ���� �����+ ��+ �E�	�++������ �
+�� ���� �5G������� ���� �<����"�	��������� ��� �
��� ����2��� �*����� ����� ����D��"���� ����+� H
	��� �(���.��" ��	� ��	 ������ �+G�����' ��� ���	���� �
?+D��� �>���� ���� �0� � �6��� ���	 �3�		�� ���	 �2�� �
�,������� �8������ �>������� ���� ����	���2�� �
����2�D��	��' ���� �+�� ����� ���� �D������ �*�� H
��� ����2 ���� ��� ������ ���"����� �"�����% ���� �
D���� �	���� ��++�� ���' ���� �+�� ���� ���+�� �
6��� �/����������� ����D�� ������ �������' ������ �
D����� �	�� ���	 �/� ��� ��+� ����� ���� ���������% �
$��	��� ������� ����	������ ���� �����	���� ����� �
����+' �D�	 ���	 �I���6�����J ��+� ����� �D���'�
��� �D����� ������ �	��� �!�����	��� � ����6���' �
��		 ���� �8���� ���	 ����+�	���� ����	���2��� �� H
	���� ���� ���		 ���	 �0���� ��� �5��+ ����� ������ H
+�	���� �<��2�		�� ����,� �' ����2 �����	�����
�����' ���		 ���� ����	�� � �6����� �/�������� H
���' ���� �D�������� ���	 ��������� ��+� �����' �
��� �8���� ��������	 ���	 � �������� ���� ������ H
���� ������� ����%

?��#���� ��� �B��������'��

8��+��� �D��� ����	��� � ���	�������' ���		 �D�� �
����� ���	��� �=�����" ���� �8���� ����,�����' �
����	��� ���� ����� ����� ��� ���	��,���� ������% �
$��	� ���������� �5����� ���� �4��D��"���� �	��� �
���� �D��� �D������ �����"�� �4��D��"����� �����
=�����" ���� ���� ���� �2����G����� ����+�� ���	
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��� �������"��� �(�	D��"����� ���� ������ �=��� H
��"' ��.����� ���� ������� �5���	������� ���������H
����� ����G�"�����	���+������ ���� ���� ���� H
���� ���� ����G�"����� ��� �����+ �!��+% �$�� �
���+�	��� �7���	���� ��	� ����� ����� ��������	 �
������' �	������ �?+D������	���� ��� �2� ��"2�� H
������' �D��� �	�� �	������� �	���U �+�� �	��������� �
&��	���� ���� "��� �	�� ������% �$�� ���	��� ����+� H
	��� �7���	���� ���� ����� ���� ������������ ������ �
�+ ���	�� �0���� ���� ���	��� �?+D��� ���	 ���� H
��	 �������� �������++��% ���� ��	� �6���2����'�
��		 ����� <�����+� ��G	��� �	���' ���		 ���� �0G	�� H
��� ���� �������	���� �(�� �	��� �"G���� ���� ���		 �
��� ����+�� ������ ����� ���		������������ �!�����
	�����%���� �	����� �F����� ������ ����2 ����� ������ �
 �	�' ���		� �����' ���� �����+ ����� �F6����� �E����� H
��		��'� ��� ���������� ���	 ���	D����	 ��+� ����� �
��� �	��� ��� ������ ��G������ �8�������	+�	 �2� H
�6�"2�����% �$��	� �������� ���	��D��� �	���	� �
��	 �������D������	��D�		�� �(����"�� �����
E�"�� �	������+��% �ED�� ��� ���� ������ �	����
�����	���������� ����	����� �+G��� ���	 ����� H
	������� �#
X�$�� ��� ���� �!����� ���	�� ���	�����	 ���	��H
��,��� �(�D���������� ���� �@���������� ��� H
���6��� �N/�6��� ��� 6� ����� ��	' ���D�		O ������ �
2�� �5����' ���		 ���� �7���	�������� �3��"� ���	�� �
��� �"6� ����� ������ ��� ����"���	���� �4�������
��� ���	��� ����+���������� ��� ���� �$���� ������ �
+��� �	�����	������ �"������% �4��"���	��� �4��� H
��� ��	� ����� ������� � 6� ���� �����	��������0����	 H
 ��+�� ������,		����U ���� �(����� ��+ ���	�+����
4����������� �	����� �+�� �2����+����+ ��� H
��������	���6� ��	' �+�� ��G����� �(� ������� H
��� ��� ����� ?+D���	����2 ���� �D������ ����� H
��� �4������� ���	���� �D���%�$�� ���	��� ����+� H
	���� �?�������+�� �D���� ���	���� �	���� ��� �
4� 6����� ������ ����� ���	� ����� ���2D�����'�
	��� ��������	 ��������� ������ �����F,������ �<� H
����"� �� ������ �/�	���	��� � ���� �4��"���2��,�D��� H
	��� � �2� �����������' ��+ ���� �$��"��� ���	 �2� H
"6� ����� ������ 	 �	�����2�	������%

X���� ���� �*����������� ��� ���� ����D��2 ���� ���	 �
7�����		� ��� ���� �4����� ��� ���	 ����+��	���� H
�+	 ������� ���������		��' ���		 ���� ����6������ �
8���D���	 ������ ����� �D������	 ���	������ ��� H
	������% �������	 ������� �2���+ ������ ���� �
N������ �4��������� � ����� �������O' ���		 ����	� �
4�	�������� ��� ���� �8���D�	�	��D��2' ���� ��� H
���������� �I���+��������J ���	���	 �0����	'�
���� ���	����,���� ��	� ���	 ��� �������� �0����	�� H
������' ����	 ��+ �/����	��2 �2�+ �D���	����� �
7�����		� ��� ���� ������������������ �����2��' �
��������' �&������,�+���2�� ���� �<���+�2��' �
��� �	��� �2���D����� �������2� �2� �I �����	������ �J�
���D��"��� ������%

������������ �)������'�� ��� ��� �+��'������

$�� �&��,��������� ��� ���� �������� �����"��� �
��� ���� �A�����	����� ���� ����+�	���� �?���� H
���+�� ��� ���	��' �D����� �2��2��� ����	�,���� H
���	 �(� 	���� ��������' �	��� ���	 ���		���+�� �
2� ����	�����' �+�� ������ �	��� ���� �7���	���� ���� �
/������������ ���� �/����D��� ���� ���� �5�� H
�������� ���� �E�"�� � �����		�% �4	 ����� �����+' �
��	���� �?�������+�� ���	��� �2� ���������% �4	 �
������� �	��� ����� �"����	D��	 ��+ ���	�+������
&��"�++��		�' ����2 ��+ �/��������% �$�� �A���H
��	�����		���"��� �F���	 �?�������+��	 �+�		�
�������	�� ���������� ���� ������ �/��������� H
��� �������		� �D�����% �$�		���� ����� � 6����� �
5��	�����	2����% ������� �!�������	�������' �
D����� ��� ����2����� �/������� ����D������� H
D��	� �+�� �����  ����� ���������� �	���' ������ �
	��� ���� ������ �?�������+�� ��� ������	������� H
���� �5��+ ��++�� �D����� �����	�����% �7+�E��� H
����� ������+��� ��G����� �=���	�����2 � ������
���� ����� ���	 �������� �/�	������ ��� �����+�
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